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lungsbiologen wegen ihrer Regeneration seit 
vielen JtLhren.RRDAU 
Mit Pinseln und Beellem bewaffnet 
Zur Einstimmung besuchten die Volkssdlliler 
im November die zoologische Forschungs­
stätte an der Universität Innsbruck. llior 
durften sie die Elektronen- und Lasermikro­
skope bestaunen. Zur ersten Kontaktaufnah­
me mit .,ihren Tieren" kam es beim Füllern 
und Bestaunen der Plattwürmer unter dem 
Mikroskop. Anschließend durften die Kin­
dEr mit den Ti(~ren anf Tuchfühlung gohen: 
Mit PinsBln und Bechern bewaffnet ging (JS 

ans S'lmmeln der Plattwürmer. Im Lohbach. 
nahe der Universität, wurden die Kinder un­
ter Steinen sehr schnell fündig. Mit großer 
Begeisterung entdeckten sie. dass selbst ein 
so kleiner Bach Heimat für etliche Tierarten 
ist. Unter Anleitung der Forscheri.nn.en und 
Forscher kann nun jHdes Kind a,n selbst ge­
fundenen Tieren l{ogenerationsexporimente 
durchführen und den Hcgoncrationsablauf 
verfolgen und dokumentieren. Mit Spannung 
werden die Ergebnisse erwartet. 

Prickelnde WissenschafZfür den 
Nachwuchs 
Das Wissenschaftsministerium fiirdert mit 
dem Programm Sparkling Seien ce Vorhaben, 
in donen Sehülorinnen und Schüler aktiv in 
den ForsclmngsproL.css einbezogen werden. 
Die Initiative hat sich zum Liel gesetzt, Bar­
rieren zwischen dem Hildungs- lind dom Wis­
senschal'tssystem ill Österreich abzubauen 
lmd Kinder und Jugendliche schon frühzeitig 
mit wissenschaftlichen Arbeitsweisen ver­
t.raut zu machen. Die Freude am Forschen 
und Entdecken soll so geweckt werden. 

www.sparklingscienee.at 
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Warum könnon manche PliLttwürmor sich re­
generieren und andere nicht'? '''iie verbreiten 
sie sich geografisch? vVelcher Zusammenhang 
besteht zwischen asexueller Vermehrung und 
Regenerationsvermögen'? Solchen und weite­
ren Fragen sind SchüJerinnen und Schüler 
der dritten Klasse der Praxisvolksschule Timl 
auf der Spur. Sie helfen damit Innsbruckor 

I Zoologen beim systematischen Vergleich von 
heimischen Plattwürmern und werden direkt 
in den Forschungsprozess einbezogen. Frei 
lebende Plattwürmer interessieren Entwick­
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